
tlert und erläutert. Zur Interpretation der Textinhalte bringen die Teillneh-
mer/iınnen auch selbst erarbeıtete Beıträge ein
Die Produkte dieser Zusammenarbeit werden jetzt VO der Akademıie_
INnenNn mı1t Adalbert Bönıng dem Titel „Kommentare ZU Hebräischun-
terricht Gymmnasıen, Hochschulen und In der Erwachsenenbildung“ her-
ausgegeben. Als „Ablezer” des Sprach- und Lektürekurses entstand e1ne
Tagungsreihe ber Jıddısch. Di1ie Förderung der Arbeiıt der hebräischen Bı-
bel und Umiteld der Bıbel Alst sıch die Katholische Akademie Schwerte
sehr angelegen se1n. Frıtz Hofmann, Dortmund

Zum Geburtstag Von StD Werner Trutwin (6. März
Miıt dem Erscheinen des Klassıkers „Gesetz und Propheten“ (1967) SOWI1Ee
„Evangelıum Jesu Christıi“ (1969) wurde der Autor Werner Trutwiın, Lehrer
für Philosophie, Lateın und katholische Religionslehre, spater Oberstudıien-
direktor 1N Bad Godesberg, FALT: Autorität 1n Sachen Religionsunterricht und
dessen Fortentwicklung. Seine Textsammlungen „T’heologisches Forum“ und
spater dıe Religionslehrbücher „Forum Religion“ für die oymnasıale Ober-
stufe, „Zeıt der Freude“, „Wege des Glaubens“ und „Zeıichen der Hotffnung“
für die Mittel- und Unterstufte, gemeınsam mMI1t Roman Mensıng und Klaus
Breunıing, beherrschten selmt ıhrem Erscheinen die Schulszene 1ın der Bundes-
republık Deutschland. Was sıch esonders für den christlich-jüdischen Dialog
segensreich auswirkte, W ar se1lne konsequent hıstorıisch geELFEUE Sıcht des Ju-
dentums und e1ıne damals nırgendwo tfindende eingehende Darstellung der
jüdischen Glaubenswelt. Die CNANNLEN Bücher 1n ıhren mehrtachen ATit-
lagen sind 1Ur die bekanntesten neben zahlreichen weıteren. Ab 1975 wurde
Trutwın auch Z{} Rezensenten 1mM Freiburger Rundbriet für die Thematik
Christen und Juden 1 Religionsunterricht, aber auch für Weltreligionen, als
deren Kenner sıch MIt seınem Buch sLich VO Licht“ bereıts 1976 A4A4US-

wıes: (vgl auch „Wege ZAHE Eichts, FrRu 519981136f Miıt Gertrud Luckner
W ar TIrutwın treundschaftlich verbunden. Als der Freiburger Rundbrieft
993/94 ach einer Pause VO sechs Jahren iın Folge erschien, WT TIrut-
W1nNn wıeder sowohl als Rezensent (bısher mal) W1e€ auch als geschätzter
Autor VO Beıträgen tätıg. Trutwiın, der sowohl Mıtglied des Gesprächskrei-
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SCS „‚ Juden und Chrıisten“ eım Zenträlkomitee der deutschen Katholiken w 1e€e
auch der Arbeitsgruppe „rragen des Judentums“ der Okumene-Kommission
der Deutschen Bischofskonterenz 1St, hat Hervorragendes geleistet, dıe
christliche Seıite für ein besseres Verständnıs des Judentums gewınnen.
Nıcht unerwähnt leiben darf Irutwıns asthetische der un seın hervorra-
gender Kunstverstand (vgl FrRu 5/19981131 HE 2723 f 304 IDem Jubilar

Alwın Renkergelten UNsCIC herzlichen Glückwünsche.

Im November 19958 gab die „Eidgenössi- I uzern und die VO den Jesuiten heraus-
sche Kommissıon Rassısmus“ gegebene Zeitschrift „Orıentierung“ als

Instrumente dester dem Vertriebstitel EDMZ, 3000 Bern, jüdisch-christlichen
eıne 76seıutige Broschüre mMI1t dem Titel Dialogs geENANNLT. Die Kommıssıon würde
„Antısemıitismus 1n der Schweiz“ heraus. 65 begrüßen, WE der se1it längerem gC-
Der Bericht nımmt historischen un plante „Dies Judaıicus” realisıert würde
aktuellen Erscheinungsformen des Antı- (kıpa)
sem1ıt1smus 1in der Schweiz Stellung. Er
untersucht sowohl dıe Formen des Antı- In Prag wird eın jüdisches Gymnasıum
sem1ıt1ısmus als auch die zutreffenden PO- eröffnet. Damıt soll der Jungen (senera-
litischen und bildungsmäfßıgen Gegen- t10n eıne jüdische Identität ohne Isolatiıon
ma{ißnahmen. Di1e Führung VO vermuıittelt werden, zıitierte die tschech:i-
Prof Dr eorg Kreıs, Basel, vertafte sche Tageszeıtung Lidove nNOVINY den
Schrift hat eınen klaren Aufbau, analy- Prager Oberrabbiner Karol Siıdon Dıe
sıert deutlich un oibt auch Hınweıise für bereıits bestehende jüdısche Grundschule

hat derzeıt 7wWel Jahrgänge MI1t jeweılszukünftige Vermeıidungen VO Judenhadfßs
un: Rassısmus. Di1e Kommıissıon WwUur- füntzehn Schülern. Di1e vorwiegend MIt

dıgte die Bestrebungen VO  a seıten des Spenden finanzıerten Schulen stehen
auch Kındern AUS niıchtjüdischen amM1-Staates, der Kirchen, Medien un!: der

Kunstschaffenden, dem autkeimenden lıen offen Schwerpunkte sınd Hebräisch
Antısemitismus entgegenzuhalten. un: Glaubenskunde. Geleıitet werden die
Als posıtıve Beispiele der Bericht Schulen VO der Jüdischen Gemeinde 1n
die Gerichte, welche den Antıras- Prag; die etwa 1500 Mitglieder hat pa
sismus-Artikel auch 1in antisemitischen

Der Stuhl un: der Staat Israel ha-Fällen 1anwendeten. Di1e Evangelisch-Re-
formierte Kırche bemüht sıch se1mt 997 ben ein Abkommen ratifiziert, das der

katholischen Kırche 1n Israel] volleeıne Intensivierung der Aufarbeitung
der Beziehung zwıschen Judentum und Rechts- un: Geschäftsfähigkeıt s
Christentum. Katholischerseıts wiırd das tlert. er Austausch der Urkunden fand

Februar 1999 1m israelischenInstıtut für Jüdisch-Christliche Por-
schung der Theologischen Hochschule Aufßenminıisterıum Damıt trıtt das
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